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PRESSEMITTEILUNG der DHG 
 

 

Zum „Weltbodentag“ am 05.12.2022  

Fruchtbare Ackerböden benötigen günstige pH-Werte 

Der Ackerboden ist zum Boden des Jahres 2023 nominiert worden, weil er 

weltweit die wesentliche Grundlage für die menschliche und tierische 

Ernährung ist. Damit die angebauten Kulturpflanzen ertragreich sein können, 

sind günstige pH-Werte zwischen 5,5 und 7,0 und genügend Wasser und 

Nährstoffe im Boden erforderlich. Am 5. Dezember, dem Weltbodentag soll 

darauf aufmerksam gemacht werden, dass Ackerböden sehr wertvoll und 

schützenswert sind. 

 

Köln, 22.11.2022.  Am Weltbodentag, am 5. Dezember soll auf die Bedeutung und 

Schutzwürdigkeit der Ackerböden aufmerksam gemacht werden. Denn sie sind weltweit die 

wesentliche Grundlage für die menschliche und tierische Ernährung. Der Krieg in der Ukraine 

und die Energiepreissteigerungen in diesem Jahr sowie der Anstieg der Weltbevölkerung auf 

acht Milliarden Menschen erfordert ein neues Nachdenken und Handeln hinsichtlich der 

Sicherheit der Lebensmittelproduktion und -versorgung. Damit ausreichend Lebensmittel auf 

den Ackerböden der Erde erzeugt werden können, sind diese möglichst gesund und fruchtbar 

zu erhalten. Dafür ist es wesentlich, dass genügend Wasser und Nährstoffe im Boden sind, 

dass der Boden locker und gut durchwurzelbar ist, und auch dass der pH-Wert im Boden in 

einem günstigen Bereich für die Pflanzen liegt. Kalkdüngung kann den pH-Wert im Boden 

optimieren und hat zugleich positiven Einfluss auf viele Parameter, die die Bodenfruchtbarkeit 

ausmachen.  

Wissenschaftler haben ermittelt, dass weltweit fast 40 Prozent der Ackerböden versauert 

sind. Besonders kritisch sind die Boden-pH-Werte von Ackerböden in China, Australien und 

Südamerika. In Deutschland wurde mit der Bodenzustandserhebung Landwirtschaft (BZE-LW, 

2018) klar, dass 42 Prozent der Ackerböden im pH-Wert unterhalb des optimalen Bereiches 

liegen. Daher sollten diese versauerten Ackerböden im pH-Wert mittels Kalkung in den 

optimalen Bereich gebracht werden, um das volle Ertragspotential der betreffenden Böden 

nutzen zu können. 
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Die Bedeutung von Böden, Bodenfruchtbarkeit und pH-Wert im Boden sollen verstärkt in das 

Bewusstsein vieler Menschen gelangen. Und Landwirte, die die Ackerböden bewirtschaften, 

sollen verstärkt auf den Bodenschutz, die Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit und die boden- 

und fruchtartspezifisch günstigen Boden-pH-Werte achten. 

(ca. 2.300 Zeichen mit Leeranschlägen, ohne Headline) 

 

 

Bildmaterial 

 

Einflüsse von Kalkdüngung auf Boden, Pflanzen, Nahrung und verschiedene Prozesse und 

Funktionen (Holland, J. E., et al., Science of the Total Environment, 2018). 
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BU: Kulturpflanzen brauchen eine lockere Bodenstruktur, Wasser, Nährstoffe und 

günstige pH-Werte im Boden. 

Foto: R. Müller, DHG 

 

 

BU: Eine lockere Bodenstruktur und günstige pH-Werte fördern das Wachstum der 

Kulturpflanzen. 

Foto: R. Müller, DHG 


